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✪ 001 ::: Suche kompetenten 
Privatschnüffler zum Auffinden 
Vermisster im Raum ZW [MAIL] 
✪ 002 ::: Likedeeler sucht mehrere 
Teams mit eigenen Fahrzeugen zur 
schnellstmöglichen Verlagerung von 
Warenbeständen im Raum Hamburg. 
Pay in ¥ (oder €), seltenen Waren, 
Drogen oder IOUs. [MAIL] 
✪ 003 ::: Aufstrebender RRP-
Infobroker sucht erbeutete 
Konzerndaten zwecks Weiterverkauf. 
Biete fairen Grundpay plus Anteil am 
Erlös. [MAIL] 
✪ 004 ::: Medienproduktion sucht 
Runner und Rigger für  Geschwindig-
keitsrekord für ADL-Durchquerung 
(nur Autobahnen und Bundesstraßen) 
von Nord nach Süd zwecks Pitch einer 
neuen Sportrennen-Idee [MAIL] 
✪ 005 ::: Biotech-Unternehmen sucht 
Runner für Praxistest neuer 
experimenteller Kampfimplantate in 
Berlin. [MAIL] 
✪ 006 ::: Medienproduktion sucht 
Runner als Personenschützer für 
mehrteilige Doku über das Leben der 
Ghule in Wuppertal-Null. [MAIL] 
✪ 007 ::: Herr Schmidt sucht Team 
mit Magiersupport für verdeckten 
Einsatz im Spreewald. [MAIL] 
✪ 008 ::: HH! Einbruch! Geld! [MAIL] 
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TOP MELDUNGEN 

ADL Außenminister schließt S-K-
Delegation von Mitreise zu 
Diplomatentreffen in UCAS aus. 

BERLIN Alternative Polizei-Schutzgang 
„Die Schutzengel“ von Horde abge-
schlachtet. Exklusiver Pay-Simfeed! 

HAMBURG Großeinsatz der HanSec 
gegen Likedeeler-Schmugglerkartell mit 
mäßigem Erfolg beendet.   

RHEIN-RUHR Luftraumreformpläne 
sehen Schaffung weiterer geschützter 
Luftkorridore zur Verpachtung etwa für 
Logistik- oder Airtaxi-Anbieter vor. 

 

WETTER > LOKAL 
 
BEDECKT, TROCKEN, 
ZU WARM FÜR 
DIE JAHRESZEIT 

29°C 

SZENE > MUSIK 
 
„HELLCOME TO THE NU 
EIGHTIES“ VON RENRAKU 
CORPKID RIOT FÜHRT CHARTS 
WEITERHIN AN  

SPORT > COMBAT BIKING 
 
ARES ENTERTAINMENT 
PRÄSENTIERT TRIALMATCH 
BERLINER BULLDOGGEN VS 
HARBURGER HARPOONS 

 
 
 

KRANK? DIE PARTEI DER NEUEN 
ORDNUNG (PNO) GEHT BEI 
INFIZIERTEN AUF STIMMENFANG 

DEPOLIS SONDERBERICHT 

„Jedem Anfang wohnt ein ZAUBER inne“ lautet ein beliebtes Credo der Partei der 
Neuen Ordnung, und tatsächlich kann das Hesse-Gedicht „Stufen“ als so etwas wie die 
inoffizielle Hymne der PNO verstanden werden. Allerdings wohnte dem Anfang neuer 
PNO-Vorhaben zuletzt vor allem eines inne: Nämlich Ärger und das Unverständnis 
breiter Bevölkerungskreise. Man denke nur an den Aufschrei, als die damalige Magie-
Ministerin Mile Obradovic vorsichtiges Verständnis für die Situation der Monaden 
äußerte und dafür herbe Kritik aus Wirtschaft, Medien und Regierung einstecken 
musste [#megapuls25092078]. Dass die PNO wohl vor allem wegen dieses Vorfalls 
nicht stärker vom Erfolg Obradovics bei der Eindämmung der KFS-Krise profitieren 
konnte, scheint sie nicht weiser gemacht zu haben. Im Gegenteil wendet sich die Partei 
der Neuen Ordnung nach den KFS-Infizierten nun einer neuen, in den Augen vieler noch 
weit bedrohlicheren Klientel zu: Den Infizierten des Menschlich-Metamenschlichen 
Vampirischen Virus (MMVV), besser bekannt als Vampire und Ghule. Möchte sich die 
Partei gezielt abschaffen? Die neue PNO-Vorsitzende Dr. Viktoria Faas lacht: „Nein, 
gewiss nicht. Aber es liegt im Wesenskern unserer Partei, neue Wege zu beschreiten. 
Die erwachte Welt nötigt uns allen Veränderungen ab. Das ist nicht immer einfach und 
wenn wir ehrlich sind meistens äußerst unbequem, ja, schmerzhaft. Ich verstehe das. 
Veränderung bietet aber auch neue Möglichkeiten und große Chancen. Umso mehr, 
wenn sie ohnehin unvermeidlich ist, wie seinerzeit die Zuerkennung der 
Geschäftsfähigkeit für Drachen. Unsere Verantwortung als Partei der Neuen Ordnung 
liegt darin, diese unangenehmen Themen zur Sprache zu bringen und Politik heute so zu 
gestalten, dass die Bürger in Deutschland auch morgen noch gut und sicher leben 
können. Ich bin darum sehr froh, mit Frau Lugosi eine direkt Betroffene als Gesicht und 
Expertin für die Belange der Infizierten gewonnen zu haben – Belange, die jeden von uns 
zu jeder Zeit selbst betreffen können“, verteidigt die PNO-Vorsitzende ihre blutsaugende 
Kollegin, deren Herkunft sich in der Berliner Anarchie verliert.  W E I T E R 
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NACH SCHWEREN UNRUHEN 
ANLEGER GESPERRT 

Während Regierung und Länder die Infizieren nur aus dem Blickwinkel der 
Seuchengefahr betrachteten, vertrete die PNO die Interessen der Betroffenen direkt. 
Dieser Einsatz geht allerdings einigen in der Partei zu weit, etwa dem PNO-
Landesvorsitzenden im Norddeutschen Bund, Dr. mag. Christian Nemec: „Wir können 
nicht ignorieren, dass der Einsatz für Vampire und Ghule uns Stimmen kosten wird. Die 
Projektionen sind da ganz eindeutig. Natürlich sind wir keine populistische Partei und 
unpopuläre Ideen zu vertreten gehört zu unserer DNA. Aber: Viele unserer Anhänger 
sind zum Beispiel Magier, deren spezifische Interessen in keiner anderen Partei 
ausreichend vertreten werden. Können wir es verantworten, dass deren Bedürfnisse 
durch die Agenda M2V2 von Frau Faas beschädigt werden? Ich denke, nein.“ Wie 
betrachtet Bella Lugosi – quasi im Auge des um sie wirbelnden Sturmes – die Situation? 
„Soweit es rechnerische und wahltaktische Erwägungen betrifft, braucht sich keiner 
meiner geschätzten Parteifreunde Sorgen zu machen“, erklärt die langjährige Porno- 
und HorrorSim-Acteuse lasziv lächelnd: „Die noch durch die PNO in der Regierung 
angeschobene Umkehrung der Beweislast, ob ein Infizierter eigen- und 
fremdverantwortlich handeln kann, führt zu einer deutlichen Zunahme an Bürgern und 
damit Wählern, die jeden Wählerschwund an anderer Stelle langfristig mehr als 
ausgleichen kann.“ 

WIE KRANK  
IST DIE PNO? 

ZOUNDZINE 

MARIA-MERCURIAL-
DOUBLE ALS BTL-
DEALER ENTLARVT 
Ihr wirklicher Name: Francesca Stivali. 
Ihr wirkliches Gesicht? Ob sie es selbst 
noch kennt? Die erschöpfte Gestalt der 
gebürtigen Italienerin sinkt in sich 
zusammen, als die Beamten sie wieder 
und wieder vernehmen. Mein Name ist 
Luco Cannowitz und ich berichte für 
euch da draußen von diesem gefallenen 
Stern am BizHimmel. Wieder einmal 
bin ich im tiefsten Geschehen, erlebe 
aus nächster Nähe wie aus Supernovas 
verglühende Asche wird.  
Seit 47 Jahren ist Frau Stivali im 
Showbiz. Ihre Kindheit verbrachte sie 
mit Schönheitswettbewerben, ihre 
Jugend mit Talentshows, Miss-Wahlen, 
endlich: als Top-Model. In Crash und 
Eurokriegen verliert sich ihre Spur. In 
den frühen 40ern führt sie eine 
Agentur, ist ihr einziger Aktivposten. Sie 
entdeckt die frühen Körpermodifikatio-
nen für sich und tritt als Star-Double 
auf. In den 60ern hat sie sich als 
Double von über 14 Megastars 
erfolgreich vermarktet. Freunde aus 
dieser Zeit berichten von einem 
tragischen Drang danach, selbst so 
berühmt und beliebt wie diese Stars zu 
sein. Francesca Stivali wird depressiv. 
Und einsam. Dann die Veränderung 
zum perfekten Abbild Maria Mercurials. 
Großer Erfolg, mehr als nur ein Hauch 
von Ruhm. Sie ist ebenso wohlhabend 
wie abgeschottet, von Freunden, von 
sich selbst. Wird süchtig nach Persona-
fixes und Dreamchips mit Mercurial-
Bezug. Bietet sich für Meet & Greets 
als Mercurial und „hautnahe Erleb-
nisse“ mit dem Megastar an. Ermittler 
werden auf sie aufmerksam. Stivali trifft 
sich in ihrer Rolle gezielt mit Fans, die 
sich leicht von ihr in den Konsum drän-
gen lassen. Diese armen Seelen wer-
den von ihr stetig weiter mit Chips 
versorgt und in eine Form der emotio-
nalen Abhängigkeit gepresst. Sie formt 
ihre loyalen Kunden in ein weit reichen-
des Netzwerk von Distributoren um, 
über das sie ihren Kundenstamm 
vergrößert. Die Ermittler lassen sie 
gewähren, jahrelang, hoffen, die Quelle 
der Chips zu finden. Nun ist Frau Stivali 
in Gewahrsam genommen worden. Ich 
sehe ihr schmales Gesicht, die 
schimmernde Cyberware – und kann 
kein Licht hinter ihren Augen sehen.  
Sie schwebt weiter in ihrer Traumwelt. 
Unrettbar zerstört, an einem anderen 
Ort. Einem Ort, besser als das Leben. 

DEPOLIS SONDERBERICHT 

Im Hamburger Frachthafen, Anleger 24B, kam es am vergangenen Wochenende zu 
intensiven Auseinandersetzungen zwischen Rechtsextremen, darunter zahlreiche 
Mitglieder der Sons of Odin und einer noch nicht identifizierten Gruppe auf einem vor Ort 
ankernden Frachtschiff. Die Vehemenz, mit der die Parteien sich begegneten, lassen auf 
einen gezielten persönlichen Konflikt hindeuten. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist unklar, 
ob der Konflikt eher politische Gründe hat oder Teil eines Bandenkonfliktes ist. Der 
Redaktion liegen keinerlei weitere Hinweise oder Bekennerschreiben vor. Innerhalb 
kürzester Zeit entwickelte sich zwischen den Angreifern und den Rechtsextremen/ 
Rockern ein hitziges Feuergefecht, in dessen Folge der Frachter Preußenstolz an Ort 
und Stelle sank. Das Schiff ist keiner bekannten Reederei zugehörig und wird, mangels 
eines überlebenden Eigentümers, auf Kosten der Ha-Port geborgen. Der neuesten 
Verlautbarung nach wird seitens der Hafenverwaltung versucht, soweit möglich auf die 
Erfordernisse der Beweissicherung seitens der HanSec einzugehen. Die heikle Lage des 
Schauplatzes erfordere aber dennoch die schnellstmögliche Bearbeitung, damit ein 
reibungsloser Verkehr im Frachthafen weiterhin gewährleistet werden kann. Seitens der 
HanSec erfolgte auf die Anfrage, ob diese Vorgehensweise mit der fortschreitend 
erfolglosen Bergung eines U-Boots im äußeren Zuständigkeitsbereich des 
Polizeidienstleisters zusammenhinge, kein Kommentar. Wir berichteten bereits über die 
Arbeiten an dem Wrack, welches nahe der Bezirksgrenze Stade in Richtung Cuxhaven 
unterging. Die lokalen Strömungen und starken Schlickbestände halten das Schiff 
unbekannter Herkunft und Crew bereits seit Tagen fest in ihrem Griff. [MEHR]   
 
 

Z U R Ü C K 

#HerzDerDunkelheit>MenschlicherAbfall SCHATTENLINK 



FINANCIAL TIMES DEUTSCHLAND 

EXPLOSIVE VORWÜRFE 
Letzte Woche machte Finanzminister Claas De Luca (CVP) 
von sich reden, als er in einem SuperBild-Interview 
verschiedenen islamischen Banken im Nahen Osten und in der 
ADL vorwarf, Terrorgruppen zu finanzieren. Ihm lägen Beweise 
vor, dass Gelder reicher Muslime über islamische Banken an 
Gruppen wie den „Neuen Islamischen Dschihad“ unter der 
Führung des gesuchten Terroristen Ibn Eisa weitergeleitet 
würden. Darüber hinaus würden auch Terroristen unterstützt, 
die hierzulande im Untergrund operieren, etwa die Pan-
Islamische Union oder die so genannten „Jihad-Gangs“. Die 
Finanziers kämen in Deutschland aus Städten mit hoher 
muslimischer Bevölkerung wie etwa Köln, Groß-Frankfurt 
(insbesondere Ludwigshafen und Mannheim) und Berlin. Ein 
Zentrum sei das selbsternannte „Emirat Kreuzberg“, das sich 
der Berliner Rat trotz einer klar erkennbaren verfassungs-
feindlichen Ausrichtung aufzulösen weigere, so De Luca. Seit 
dem Interview melden sich viele Kritiker zu Wort. Einer von 
ihnen ist Dr. Mustafa Karim, Leiter des Instituts für Islami-
sches Finanzwesen in Groß-Frankfurt. „Ich weiß nicht, auf 
welche Informationen sich der Herr Finanzminister stützt, 
aber er scheint eine vollkommen falsche Vorstellung vom 
islamischen Bankenwesen zu haben“, so Dr. Karim. So seien 
etwa unethische Geschäfte wie Waffen- und Drogenhandel im 
islamischen Bankenrecht von vornherein verboten. „Wie auch 
immer geartete Terrorfinanzierung“ verböten sich daher von 
selbst. „Wenn sich Herr De Luca Sorgen um Terrorfinanzie-
rung macht, braucht er gar nicht so weit zu gucken“, erklärte 
Dr. Karim mit Verweis auf angebliche Verstrickungen des 
Frankfurter Bankenvereins und der Commerzbank in unethi-
sche Geschäfte. Zudem sei es typisch, dass Politiker den Islam 
als Feindbild hochstilisierten, niemals aber die Geschäfts-
praktiken eigener Banken hinterfragten. So hätte er etwa noch 
nie Kritik an den Derivatgeschäften von Wuxing Financial 
Service oder der Mitsuhama Financial Group (beide in 
Frankfurt vertreten) gehört. Dabei kämen aufgrund von deren 
Spekulationsgeschäften beinahe täglich Menschen zu 
Schaden, verlören ihre Arbeit, landeten auf der Straße oder 
würden zu gewalttätigen Verzweiflungstaten getrieben, führte 
Dr. Karim aus. Er fügte hinzu, dass solche Praktiken im 
islamischen Bankenrecht ebenfalls verboten seien. [MEHR] 
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HAMBURGER ABENDBLATT 

HAMBURG ON THE ROCKS 
Eine dramatische Verfolgungsjagd hat in der Innenstadt heute 
Morgen für Aufsehen gesorgt. Bei den Gefechten, die sich 
zwischen der HanSec und einem Schnellboot ohne Kennung 
entwickelten, wurden diverse Sachschäden verursacht sowie 
eine Reihe anderer Verkehrsteilnehmer z.T. schwer verletzt. 
Das Schnellboot erlitt im Laufe der Verfolgung einen Schaden 
an seiner Ladevorrichtung und verteilte über eine Strecke von 
mehreren Kilometern eine Reihe ungesicherter Eichenholz-
fässer, die mit hochwertigstem schottischen Whisky der 
Glenfarclas Destillery gefüllt waren. Der Single Malt besaß ein 
Alter von 155 Jahren. Kenner beklagen den unvergleichlich 
hohen immateriellen Verlust. Materiell wird der Schaden von 
Experten auf 50.000€ pro Fass veranschlagt. 
Da es sich offensichtlich um ein missglücktes Schmuggel-
unternehmen handelte, wurde die HAZMAT zu den 
Ermittlungen hinzugezogen. Bisher wurden noch keine 
weiteren Einzelheiten bekannt. In unserer Expertenrunde 
haben wir einen Live-Chat geschaltet, in dem Ihre Fragen mit 
Sachverstand und gleichzeitiger Verköstigung beantwortet 
werden. Genießen Sie beste VR-Übertragungen der 
exquisitesten Whisky-Sorten des Sommers, während Ihnen 
außerdem noch die exklusiven Videoaufnahmen der brutalsten 
Unfälle der Verfolgungsjagd von echten Kennern kommentiert 
und analysiert werden. Folgen Sie einfach diesem [SIM.LINK] 

ZUM THEMA 

UNSER MIX IM MÄRZ: 

SCOTTISH FIZZ 
– 4 cl Glenfarclas 105 
– 1 cl Triple Fizz! 
– 1,5 cl Limettensaft 
– 1,5 cl Aztmaqui™-Saft 
– Crushed Ice Sugar Sludge 
– Fizz! Limonade Green Lime 
– Limettenscheibe als Deko 
  
 
 n Genau. Weil sich Banken ja bekanntermaßen unglaublich um Recht und Gesetz scheren. > Gr1mm 
n Oh, das TUN sie. Deshalb ist das Bankenrecht ja dank Lobbyarbeit der Banken in West wie Fernost löchrig wie Opfer von Fs 
Gegnerzermatscher in Trog of War. Islamische Bänker müssen da vorsichtiger sein: im Islam sind Zinsgeschäft (Riba), Speku-
lation (Gharar) und Glücksspiel (Maysir) wie Daytrade streng verboten – Riba ist sogar eine der sechs Hauptsünden!  > .rez 
n Gesetze, auch heilige Gesetze, gelten nur für Arme. Hast du denn gar nix gelernt? > Gr1mm 
n Du irrst. Islamkonforme Banken nehmen keine Zinsen, wetten nicht auf Aktien, stärken die Kleinanleger. > Safiya Dafiya 
n Allerdings sind längst nicht alle Finanzdienstleister, die einen irgendwie arabisch-islamischen Anstrich haben, islamkonform. 
Der Verzicht auf praktisch alles, was dem westlichen Verständnis nach eine Bank oder Versicherung ausmacht, bringt 
erhebliche Wettbewerbsnachteile mit sich. Unter anderem deshalb gelang es ja dem FBV, sich in Unternehmen wie die Islamic 
Cooperative Development Bank (ICDB), die Middle Eastern Islamic Bank, die Emirates and Sudan Investment Group oder die 
United Nile Insurance Company einzukaufen bzw. diese zu gründen und zum Erfolg zu führen. Einige operieren eher westlich, 
andere sind strikt islamkonform, schon weil sie sonst in ihren Ländern nicht operieren dürften. Aber praktisch alle betreiben 
heftigste Lobbyarbeit, den Koran in ihrem Sinn umgedeutet zu sehen, die Riba also „halal“ zu machen. Oft mit Hilfe von 
Überzeugungsarbeit durch die Schatten – auch in der ADL. > Corpshark 
n Islamkonforme Banken dienen der islamischen Gesellschaft. Genau deshalb unterstützen einige auch den Dschihad. Die 
Banken des FBV vermutlich auch, wenn das den strategischen Interessen dient. Nahostpolitik ist und bleibt so. > Safiya Dafiya 
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ADL-SCAN Meldungen aus den deutschen Ländern.  
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GEFECHTE IN NOWA NIWA 
WEITEN SICH AUS  
Bei schweren Gefechten zwischen 
sorbischen „Wjelkami“-Terroristen 
und Aztechnology-Sicherheitskräften 
sind in Nowa Niwa (Neu Zauche) 
mindestens 22 Menschen getötet 
worden. Die sorbischen Extremisten 
griffen aus dem Hinterhalt mit 
Raketenwerfern und Sprengsätzen 
einen zum Forschungsinstitut 
Basilisk gehörenden Konvoi an. 
Brandenburgs Ministerpräsident 
Richard Schinkel (USPD) bestätigte 
die Kämpfe, machte aber keine 
Angaben zum Hergang oder der 
Zahl der Verletzten und Toten: „Die 
Lage in dem schwer zugänglichen 
Gebiet ist sehr unübersichtlich.“ 
Bereits seit Monaten leidet Aztech-
nology, das im Spreewald den Nut-
zen einheimischer Pflanzen für 
Medizin und Nahrungsmittelproduk-
tion erforscht, unter unprovozierten 
Angriffen. „Wir sind sehr besorgt 
und tun unser Bestes, um unsere 
Mitarbeiter und deren Familien, 
aber auch Anwohner und Touristen 
im Spreewald zu schützen“, so die 
Pressesprecherin für Aztechnology 
in Brandenburg, Carmen Spenoza: 
„Unser Dank gilt dabei dem 
sorbischen Ältestenrat, mit dem wir 
eng zusammenarbeiten.“ 

B R A N D E N B U R G  

M E H R  

GANGANGRIFF GESTOPPT 
VON EX-STADTKRIEG-PRO 
In Kreuzberg-Friedrichshain kam es 
gestern zu einem Überfall einiger 
Gangmitglieder der „Fhainen Kerls“ 
auf ein Kinderheim. Der Angriff 
konnte glücklicherweise abgewehrt 
werden, da zu dem Zeitpunkt gerade 
Ex-Assassins-Profi und Trolladept 
Martin „Hammerfaust“ Minni 
anwesend war. Auf Anfrage, warum 
er dort war, antwortete 
Hammerfaust, dass er in diesem 
Kinderheim als Waise aufwuchs und 
zum Stadtkrieg ging, um mit dem 
dort verdienten Geld das Haus zu 
unterstützen. Pech für die Ganger!  

B E R L I N  

M E H R  

VERSUNKEN IM SCHLICK 
Eine Gemeinschaft von Watt-
sammlern und mehrere Gebäude 
des Ortsteils Kleinhemdingen sind 
über Nacht komplett von der Erd-
oberfläche verschwunden. Erneut 
beweist das Watt seine Heimtücke! 
Zuflüsse an Brackwasser der Bucht, 
die über bislang ungeklärte Verlage-
rungen des Schlicks ihre Strömung 
geändert hatten, konnten augen-
scheinlich erfolgreich einen Großteil 
des Fundaments der betroffenen 
Gebäude aushöhlen. Vor wenigen 
Tagen wurde zudem vor Ort eine 
starke magische Aktivität verzeich-
net, deren Ursprung noch rätselhaft 
bleibt. Kürzliche Untersuchungen 
durch PsiAid verliefen internen 
Quellen nach ohne größere Erfolge. 
Zwar sei die Signatur der magischen 
Effekte nicht unbekannt, könne aber 
keiner bekannten Tradition zugeord-
net werden. Ob die veränderten Um-
weltbedingungen mit der Manipula-
tion des Astralraums zusammen-
hingen, blieb unkommentiert. Die Ge-
meinde Hemdingen gilt seit mehre-
ren Jahrzehnten als Rückzugsort für 
eine Gruppe Wattsammler, die sich 
um einen Deichgrafen mit dem Titel 
„Tiefensucher“ geschart hatten. In 
den letzten Jahren schien sich die 
Gruppe zu vergrößern und erfolg-
reich andere Gemeinschaften aus 
ihrem Einzugsgebiet zu verdrängen. 
Aufgrund der intensiven Aktivität der 
örtlichen Giftgeister wurde bisher 
keine Untersuchung über das Aus-
maß einer womöglich drohenden 
Gefahr unternommen. Es wird em-
pfohlen die Region weitläufig zu um-
gehen, bis größere Gefahren ausge-
schlossen werden können. 

H A M B U R G  

M E H R  

STRAHLENDE AUSSICHTEN 
„Zu Kalt und zu trocken“, so lautet 
das Fazit der Umweltmeteorologen 
der TU Kaiserslautern zum Winter 
'79/'80. Was einerseits für herr-
lichen Sonnenschein sorgt, bringt für 
die westliche Badisch-Pfalz mitunter 
strahlende Probleme. Der anhalten-
de Westwind trägt kontaminierten 
Sand und Staub aus der SOX über 
die Sperrmauer. Experten warnen 
vor verstärkter Erosion: „Wir haben 
um Homburg praktisch keine Flora 
mehr, die mit ihrem Wurzelwerk den 
Boden hält,“ erklärt Prof. Dr. Elias 
Brahms das Problem. Von Landstuhl 
bis Pirmasens werden vielerorts 
erhöhte, wenngleich nicht bedroh-
liche Strahlenwerte gemessen. Die 
Säuberungsmaßnahmen dauern 
voerst an, denn mit einer geänder-
ten Wetterlage ist frühestens in 
zwei Wochen zu rechnen. 
 

K A I S E R S L A U T E R N  

M E H R  

WEITERE VERMISSTE 
Die Zahl der als vermisst gemeldet-
en Personen im Zweibrücker Stadt-
teil Mörsbach ist gestern auf 17 
angestiegen. Aus dem benachbarten 
Käshofen verschwanden in den 
vergangenen Wochen ebenfalls fünf 
Menschen. Die Anwohner sind 
verunsichert und fordern die Bildung 
einer Sonderermittlungsgruppe. 
Einen Zusammenhang zwischen den 
Fällen wollen die Behörden aktuell 
nicht bestätigen. Bei den Vermissten 
handelt es sich vorwiegend um Men-
schen und Elfen im Alter zwischen 
18 und 35 Jahren beiderlei Ge-
schlechts. Gemeinsamkeiten seien 
nicht erkennbar. Astrid M., Mutter 
einer der Vermissten, kritisiert die 
Polizei: „Die haben mich einfach 
weggeschickt und meinten, Maria 
sei alt genug. Aber Mariechen läuft 
nicht einfach so weg!“  

Z W E I B R Ü C K E N  

M E H R  
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STATE OF THE ART ADL 
Die Allianz Deutscher Länder ist ein Land voller Möglich-
keiten. Hier tummeln sich Wa� enhersteller, Fahrzeugkon-
strukteure, Drohnenbauer, Taliskrämer und Critterzüchter. 
Und von all diesen Konzernen schwemmen Produkte nicht 
nur auf den o� enen Markt, sondern auch in die Schatten, 
wo Runner sie zu ihrem neuesten Spielzeug erwählen. State 
of the Art ADL enthält neue Wa� en, Fahrzeuge, Drohnen, 
Chemikalien, magische Gruppen, Schutzgeister, Critter, 
Modetrends - zusammen mit Beschreibungen der Produ-
zenten, illegalen Märkte und von vielem mehr. 
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